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b. VI. herleiteten. 3ene 9îoti§ bezieht cuf einen Vruber
beg fèerrn ®. ßeberer, Saîob Seberer fel., Sd)Ioffer in Sßjj
unb tourbe Peranlafet burd) eine unbeutltd) abgefaßte SobeS»

angeige im „Sanbboteu". Vîôge ftdö bag alte Sprichwort
an ©errn ®. ßeberer ertoabren: „2öer irrtümlich porgeltig
tot gefagt wirb, beut blüht ein ausnahmswetfe gesegnetes
unb ^eg SÏIter I"

©Ijaletbau. Sie D6erjmt) ber ®er«fer ElusfüButtg bat
ber ©burer gtrma Ku ont ul ©le. für ein auSgefieEteS
©batet (im fßarc be l'agriculture) bte filberne Eftebatiïe gu»
erïaunt.

83ergljotel&autîît. Ser ßanbeSder&anb für gremben»
üertebr in Vorarlberg, fotoie ber Vorarlberger ©afitolrtSPerein
haben befdbloffen, nach bem Velfpiele beë Verein? für 3l!peu»
hotels in Strol eine Slftiengefeßfdjaft gu begrüttben, toelche

fich bie Aufgabe fteEt, mehrere große SUpenboielS irr Vor»
arlberg gu errichten. SaS erfte große ttnterïunffSbûuS foil
am ßünerfee (1930 Vieler) am guße ber Scefaplana
erfteben.

Sie Vorarbeiten für bie projeftierie ©trafjenbabn
Söipfingerbrütfe « Sorf &öngg finb Soweit oorgefcbtitten,
baß nunmehr bie Vefdiaffung ber Kapitalien vorgenommen
werben foE. ßaut bem KoftenPoranfcblage bebarf eS eincS
âïiienïapitals Bon 300,000 gr. ; bie EtenlabilMtSbereebnung
fiebt für bie erfteu Sabre eine IRenbite Bofr 3% bor.

Eïeueê 5Babttpr®ieït. tgerr Varbtp, ber auf feine Koften
bie Vabu Dbetbon » St. ©roi£ gebaut but, bat feine ©enelgt»
heit auSgefprocben, auch auf feine Soften lüngS bem guße
beg 3«ra eine Vabn gu bauen, welche Doerbon mit VaEorbeg
Derbinben Würbe. @r tnüpft an biefeS Eingebet bie Vebtn»

gung, baß aud) ba, wie auf ber erstgenannten ßinle, ber

Vabnbetrieb am Sonntag etngefteEt bleibe.

©ihloßbau. Sie SBitwe be§ biefen Sommer bei einem
SBeitiaijren mit feiner g)<tcht tu ©nglanb berunglüctten VnronS
don 3«bwib läßt bag große Schloß „©bartreufe" am Sbuner«
fee, beffen Vau ihr ©atte begonnen batte, im SRobbau

poEenben; bon bem inneru Ausbau aber gebenfe fie abpfeben.

2öaffetDeiforgMtg §tnieregg (3üri«h). Sn §interegg,
®emeinbe @gg, bat fich eine ®efeflfcbaft gebilbet, welche bie

Drtfdjaft mit Srinftoaffer unb ^pbranten berforgen WIE.

Vröfibent ift §anS ©oppeter.

Staliener iti ber ©tfjweig. ©ine Singabi in ber

Sdjtoeig wobnenber Staliener baben fich p einer ßiga Per»

einigt, Welche bag leibige Vhfferguden auSprotten wünfc|t.
Sebeg Vlitgtieb Beipflichtet fich burüj ©brentoort, in Perfön»
liebem Streit nie ®ewalttbötig!eit p üben unb don Sßaffen
nur im gaEe rechtmäßiger Verteibigung ©ebraueb p machen.
Vkr biefe dor pet 3eügen unlergeichnete ©rflürung abge»
geben bat, erhält eine Karte unb ein grüneg Vanb unb
£ann 'don feinem Sirbettgeber fichS befiäiigen laffen, baß- er
ber eingegangenen Verpflichtung nadjgeïommen ift. Sie
ßiga gebentt auch Stbenbfchuten einpriebten, Vortrage p
deranftalten, SlSeitSlofen Vefdjäftigung derfchaffen p fudjen,
febe politifche ober religiöfe Sßropöganba ièboch P bermeiben.
@g foE ein ©eniralfiß mit totalen ©eltionen gegrünbet
werben.

Slrbeiter-SobupDluttgen am greitag. Von feiten ber

Slrbeiterbeifiber beg ©etoerbegeridjtS in ©affel ift beim SIüS»

f<huß ber Eintrag gefteEt, bie erforberlicben Schritte etngu»

leiten, baß bie ßobnpbtüngen in ben boitigen gewerblichen
Vetrieben einheitlich ftetg am greitag bewirft werben, wie
bieg in ben Stübten ©ifenacb, Sßforgheim, Harburg u. f. w.
bereits eingeführt fei. Ser Eintrag wirb bamit begrünbet,
bafe bie dorgefchlagene Slenberung beS ßobnpbltageS bie Sir»

heiterfrauen in bie ßage febe, bie häuslichen Vebürfttiffe für
ben Sonntag unb bie tommenbe Sßoche bereits im ßaufe
beS Samstags, namentlidb auf bem SBochenmarlte, einp»
taufen. Vei bem bermaligen gablungStermin, SamStag abçub,
fei ein ©inlaufen an biefem Sage entweber überhaupt nicht

mehr möglich ober im güttfiigfien ffaE nur noch in Später
Slbenbftuube. Saburch würben bie Slrbeiterfrauen gerörigt,
entweber ben Sonntag Vormittag mit feiner befdjränften
VerfaufSgeit p beuuben ober nodj am SamStag abenb in
don Käufern überfüllten ®ef<häften häufig mtnbertoertige
SBaren gegen höhere Streife p erfteben, um überhaupt bie

für ben näcbften Sag notwenbigen §au§baltungSbebü:fniffe

p befebaffen, Vtifeftanbe, bte bureb bie angeregte Verlegung
beS fiobnpbiungSterminS fich leicht befeitigen liehen. SaS
®ewerbegeri<bt Wirb in aEer Kürge Steflung gu bem Slntrag
n-b'-ner.

Siteratttr*
Schweiger §auSgeituug. Vefanntlich gibt eS in

ber Schweig dier geitungen, welche fpegieE für grauen ge»
•Schrieben finb. Unter biefen Vlättern nimmt bie ältefte, im
26 Sabrgang ftebenbe Schweiger löauSgeitung, herausgegeben
don grau Et. 2Birg=Vaumann unb grl. V. Veuttner in Vafel,
bie berdorragenbfte Steüung ein, benn toäbrenb bie anbern
meift nur UnterbaltungSftoff bieten unb wirtschaftliche grageu
berüeffiebtigen, tritt biefe mit ©efshid für. bie nerfchiebenfien
fortfdbrittlichen Sntereffen ber grauenweit ein. Surd) ge»

btegene Sluffäge bon tüchtigen Vlitarbeitern beftrebt fie fich,
in ber mit aEer Vtadjt um fleh greifenbeu grauenfrage auf»
ïlârenb unb belebreub gu wirïen. Sie weift bie grau bin
auf ihre wahre SteEung im §aufe als gleichberechtigte ®e«

fährtin ihres VtanneS, als beranttoortliche Vtutter unb
©rg'eberin ber Kinber, aber auch auf ihre berechtigte SteEung
im Staat unb ©emeinWefen. gern don feber übertriebenen

©mangipation bertritt fie energifch ben Vlttbetoerb ber grau
auf bem ©eßiete, wo fie erfabrungSmähig Süchtiges leiften
fann, forbert bann aber audb bie richtige Sßürbigung ber

grauenarbeit in peïuniûrer Vegiebung, ïurg fie tritt mit aEen
SJlittelu für bie Selbftänbigteit ber grau ein. Saneben
wirb aber ber unterbaltenbe unb toirtfchaftliche Seil nicht
Derttachläfeigt. Sutereffante ©rgöblungen, Vefpreöhung Wirt»

fchaftUcher gragen, Kodfregepte unb Küchengebbel, Slnleitnng
für ben Slrbeitstifd) unb bie Soilette, Unterhaltung für bie

Sugenb in einer ©çtrabeilage forgen bafür, befe febept

Snteriffe Etechnung getragen Wirb unb barum foEte bte

Schweiger §auSgettung auf feinem ßefetifch einer ernft
benfenben Schweigerfratt fehlen.

ta gratis - für ütr Jfrarte*

NB. ünter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen
a?ch Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
o>entlich in den Inseratenteil gehören (Kaufsgesuche etc.) wolle man 60 Ott.
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In Briefmarken einsenden. VerkaufsgeSUCNe werden unter diese Rubrik nicht
aufgenommen.

539. 38er lamt einer auf bag befie eingerichteten galdono«
plaftifcben InjMt mit 5ßoIiererei SOÎaffenartitel übergeben? geinfte
SluSfübrung mit ©arantie.

55Ä. 358er tiefeit ®ad)fd)inbeln, cirfa 50,000 @tüd, unb gu
toelcpem 5ßrei§ franfo Station ©ntfefben

553. SSSetcbe girma liefert ben ®nb für einen Siegterofeu
''begm. fRofi unb Spüren?

554. 358etcbe gabri! liefert per fofort 1 3®aggon Sßortlanb«
cement unb VaugipS unb p .ïoetepem SßreiS?

555. SSeIWe gabrit übernimmt eine Vebadjung mit ®ad)»

pappe, cirfa 2400 Iei|meife Sie Vebacpung fott nücbfteS grütj«
jabr ausgeführt roerben. Offerten per m2 an ^einrieb Detifer,
gimmermeifter, Smbrad) (gürich).

556. 38er ift ßieferant oon fipönera auSgeroachfenem ©chin»
be!nt)oU? SGSürbe j&hrlich 50—100 Stubitmeter brauchen.

557. 38et<beS ift ber befte ©aSmotor unb Wer liefert folche

558. SSetche ©ifenhanblung würbe 50 ©tüci fjanbfägenblätter
liefern nnb gu welchem $reiä

559. 38o begießt man ben beften MSleim
560. Ser liefert ben hin unb wieber ausgetriebenen un«

gerbrechtichen unb biegfanten ©rfap für genfterfdjeibett Stectorium
ober ein burchfichtigeS Setluiofepräparat

561. 38er hätte feinmedjanifche Arbeiten in~,Slccorb gü Per»

geben? ©oliSe Slrbeit wäre gefiebert. ; -.r.562. 38er liefert Slohlsnfäjtacfen für VaugtoecEe per 38aggon
unb gu welchem ißreiS gegen bar? "
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b. Bl. herleiteten. Jene Noiiz bezieht sich ouf einen Bruder
des Herrn G. Leberer, Jakob Leberer sel., Schlosser in Töß
und wurde veranlaßt durch eine undeutlich abgefaßte Todes-
anzeige im „Landboteu". Möge sich das alte Sprichwort
an Herrn G. Leberer erwahren: „Wer irrtümlich vorzeitig
tot gesagt wird, dem blüht ein ausnahmsweise gesegnetes
und hohes Alter!"

Chaletbau. Die Oberjmy der Genfer Ausstellung hat
der Churer Firma Kuoni m Cie. für ein ausgestelltes
Chalet (im Parc de l'agriculture) die silberne Medaille zu-
erkannt.

Berghotelbauten. Der Landesverband für Fremden-
verkehr in Vorarlberg, sowie der Vorarlberger Gastwirtsverein
haben beschlossen, nach dem Beispiele des Vereins für Aipen-
Hotels in Tirol eine Aktiengesellschaft zu begründen, welche
sich die Aufgabe stellt, mehrere große Alpenhotels irr Vor-
arlberg zu errichten. Das erste große Unterkunftshaus soll
am Lünersee (1930 Meter) am Fuße der Scesaplana
erstehen.

Die Vorarbeiten für die projektierte Straßenbahn
Wipkingerbrücke - Dorf Höngg sind soweit vorgeschritten,
daß nunmehr die Beschaffung der Kapitalien vorgenommen
werden soll. Laut dem Kosten voranschlage bedarf es eine s
Aktienkapitals von 300,000 Fr.; die Rentabilitätsberechnung
steht für die ersten Jahre eine Rendite voil 3°/g vor.

Neues Bahnprojekt. Herr Barbey, der auf seine Kosten
die Bahn Iveidon - St. Croix gebaut hat, hat seine Geneigt-
heit ausgesprochen, auch auf seine Kosten längs dem Fuße
des Jura eine Bahn zu bauen, welche Ioerdon mit Vallorbes
verbinden würde. Er knüpft an dieses Angebot die Bedin-
gung, daß auch da, wie auf der erstgenannten Linie, der

Bahnbetrieb am Sonntag eingestellt bleibe.

Schloßbau. Die Witwe des diesen Sommer bei einem

Wettfahren mit seiner Jacht in England verunglückten Barons
von Zedwitz läßt das große Schloß „Chartreuse" am Thuner-
see, dessen Bau ihr Gatte begonnen hatte, im Rohbau
vollenden; von dem innern Ausbau aber gedenke sie abzusehen.

Wasserversorgung Hinteregg (Zürich). In Hinteregg,
Gemeinde Egg, hat sich eine Gesellschaft gebildet, welche die

Ortschaft mit Trinkwasser und Hydranten versorgen will.
Präsident ist Hans Hoppeler.

Italiener in der Schweiz. Eine Anzahl in der

Schweiz wohnender Italiener haben sich zu einer Liga ver-
einigt, welche das leidige Messerzucken auszurotten wünscht.
Jedes Mitglied verpflichtet sich durch Ehrenwort, in versön-
lichem Streit nie Gewaltthätigkeit zu üben und von Waffen
nur im Falle rechtmäßiger Verteidigung Gebrauch zu machen.
Wer diese vor zwei Zeugen unterzeichnete Erklärung abge-
geben hat, erhält eine Karte und ein grünes Band und
kann von seinem Arbeitgeber sichs bestätigen lassen, daß er
der eingegangenen Verpflichtung nachgekommen ist. Die
Liga gedenkt auch Abendschulen einzurichten, Vorträge zu
veranstalten, Abeitslosen Beschäftigung verschaffen zu suchen,
jede politische oder religiöse Propvganda jedoch zu vermeiden.
Es soll ein Csntralsitz mit lokalen Sektionen gegründet
werden.

Arbeiter-Lohnzahlungen am Freitag. Von feiten der

Arbeiterbeisitzer des Gewerbegerichts in Cassel ist beim Aus-
Muß der Antrag gestellt, die erforderlichen Schritte einzu-
leiten, daß die Lohnzahlungen in den dortigen gewerblichen
Betrieben einheitlich stets am Freitag bewirkt werden, wie
dies in den Städten Eisenach, Pforzheim, Harburg u. s. w.
bereits eingeführt sei. Der Antrag wird damit begründet,
daß die vorgeschlagene Aenderung des Lohnzahltages die Ar-
deiterfraueu in die Lage setze, die häuslichen Bedürfnisse für
den Sonntag und die kommende Woche bereits im Laufe
des Samstags, namentlich auf dem Wochenmarkte, einzu-
kaufen. Bei dem dermaligen Zahlungstermin, Samstag abend,
M ein Einlaufen an diesem Tage entweder überhaupt nicht

mehr möglich oder im günstigsten Fall nur noch in später
Abendstunde. Dadurch würden die Arbeiterfrauen genötigt,
entweder den Sonntag Vormittag mit seiner beschränkten
Verkaufszeit zu benutzen oder noch am Samstag abend in
von Käufern überfüllten Geschäften häufig minderwertige
Waren gegen höhere Preise zu erstehen, um überhaupt die

für den nächsten Tag notwendigen Haushaltungsbedüifuisse
zu beschaffen, Mißstände, die durch die angeregte Verlegung
des Lohnzahlungstermins sich leicht beseitigen ließen. Das
Gewerbegericht wird in aller Kürze Stellung zu dem Antrag
rühmen.

Literatur.
Schweizer Hauszeitung. Bekanntlich gibt es in

der Schweiz vier Zeitungen, welche speziell für Frauen ge-
.schrieben sind. Unter diesen Blättern nimmt die älteste, im
26 Jahrgang stehende Schweizer Hauszeitung, herausgegeben
von Frau R. Wtrz-Baumann und Frl. B. Beuttner in Basel,
die hervorragendste Stellung ein, denn während die andern
meist nur Unterhaltungsstoff bieten und wirtschaftliche Fragen
berücksichtigen, tritt diese mit Geschick für die verschiedensten

fortschrittlichen Interessen der Frauenwelt ein. Durch ge-
diegene Aufsätze von tüchtigen Mitarbeitern bestrebt sie sich,

in der mit aller Macht um sich greifenden Frauenfrage auf-
klärend und belehrend zu wirken. Sie weist die Frau hin
auf ihre wahre Stellung im Hause als gleichberechtigte Ge-
fährtin ihres Mannes, als verantwortliche Mutter und
Erzieherin der Kinder, aber auch auf ihre berechtigte Stellung
im Staat und Gemeinwesen. Fern von jeder übertriebenen
Emanzipation vertritt sie energisch den Mrtbetverb der Frau
auf dem Gebiete, wo sie erfahrungsmäßig Tüchtiges leisten
kann, fordert dann aber auch die richtige Würdigung der
Frauenarbeit in pekuniärer Beziehung, kurz sie tritt mit allen
Mitteln für die Selbständigkeit der Frau ein. Daneben
wird aber der unterhaltende und wirtschaftliche Teil nicht
mrnachläßigt. Interessante Erzählungen, Besprechung Wirt-
schaftlicher Fragen, Kochrezepte und Küchenzeddel, Anleitung
für den Arbeüstisch und die Toilette, Unterhaltung für die

Jugend in einer Extrabeilage sorgen dafür, daß jedeyr
Interesse Rechnung getragen wird und darum sollte die

-Schweizer Hauszeitung auf keinem Lesetisch einer ernst
denkenden Schweizerfrau fehlen.

Aus der Praris - Für die Praris.
Fragen.

KV. vuìsr Uìvss RudâivsrâoQ tzsvdrUsokö àedlUQttsdvxàSQ,
s?od VS2uxsqusIIsv etv. grstis autxöQvwwsQ; kür àttikìuus vou à

iv cisv InsSradsutsil xskörsv (jTauksxssuodo sto.) veoUe man KV 6t«.
w Sriààsv swssmà. Vsrllîmfsgssuiîlis vsrà unter àss Rubrik »lobe
àakKSQywrllSQ.

5llS. Wer kann einer ans das beste eingerichteten galvano-
plastischen Anstalt mit Poliererei Massenartikel übergeben? Feinste
Ausführung mit Garantie.

55Ä. Wer liefert Dachschindeln, cirka 50,000 Stück, und zu
welchem Preis franko Station Entfelden?

55S. Welche Firma liefert den Guß für einen Ziegleroseu
"-bezw. Rost und Thüren?

554. Welche Fabrik liefert per sofort 1 Waggon Portland»
cement und Baugips und zu-welchem Preis?

535. Welche Fabrik übernimmt eine Bedachung mit Dach-
pappe, cirka 2400 ua2, leihweise Die Bedachung soll nächstes Früh-
jähr ausgeführt werden. Offerten per na2 an Heinrich Oetiker,
Zimmermeister, Einbrach (Zürich).

555. Wer ist Lieferant von schönem ausgewachsenem Schin-
delnholt? Würde jährlich 50—100 Kubikmeter brauchen.

557. Welches ist der beste Gasmotor und wer liefert solche?
558. Welche Eisenhandlung würde 50 Stück Handsägenblätter

liefern und zu welchem Preis?
559. Wo bezieht man den besten Käsleim?.
5KV. Wer liefert den hin und wieder ausgeschriebenen un-

zerbrechlichen und biegsamen Ersatz für Fensterscheiben? Tectorium
oder ein durchsichtiges Cellulosepräparat?

561. Wer hätte feinmechanische Arbeiten in(.Accord zu ver-
geben? SoliSe Arbeit wäre gesichert. s

56S. Wer liefert Kohlenschlacken für Bauzwecke per Waggon
und zu welchem Preis gegen bar? -
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